
ERGEBNISPROTOKOLL 
 

SITZUNG DES STADTTEILBEIRATES MESUM 
 
 

Datum der Sitzung: 9. Februar 2010 

Beginn: 19.30 Uhr   Ende: 21.30 Uhr 

Ort: Gaststätte „Zum Schwan“, 48432 Rheine, Rheiner Stra ße 22 
 

 

Lfd. 
Nr. Thema Diskussionsergebnis Verantwortliche Termin 

1 Bericht über abgeschlossene und 
laufende Aktivitäten bzw. Anfragen  

Aktionen zur Ortsverschönerung, 
durchgeführt vom Arbeitskreis 

„Ortsgestaltung Mesum“ 

Hier arbeiten VMV und 
Heimatverein aktiv mit.  

 

a) Herrichtung des Platzes zwischen 
alter Johannesschule und 

Nielandstraße. Mit großem Erfolg 
wurde hier erstmals der Weihnachts-

markt durchgeführt. 

b) Projekt Kirchenanstrahlung 
abgeschlossen. 

c) Glascontainer waren plötzlich 
hinter dem Einkaufsmarkt an der 
Don-Bosco-Straße verschwun- 
den. Neuer Standort der Con- 

tainer für Altglas: Hassenbrock- 
weg – hinter dem Fahrradstand 

der Don-Bosco-Schule. 

d) Umsetzung des 
Postkastens von der 

Hasenhöhle zum 
Burgsteinfurter Damm. 

 

e) Mesumer Kirmes - neue 
Öffnungszeiten – Wunsch der 

Schausteller. Kirmesmontag nicht 
mehr attraktiv. Dieser Tag wäre zu 

streichen und dafür die Kirmes 
bereits am Freitag zu eröffnen.  

 

Stadtteilbeirat gibt grünes Licht für 
die Änderung der Öffnungszeiten. 

Ordnungsamt und 
Schaustellerverband sollen über 
eine Neuordnung entscheiden. 

Auch die Werbegemeinschaft 
Mesumer Kaufleute ist informiert, 

um sich mit ihren 
Geschäftszeiten danach 

auszurichten. 
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Nr. Thema Diskussionsergebnis Verantwortliche Termin 

 

 

f) Der Thieplatz mit dem 
Vereinsbaum soll nach Anregung von 

Anliegern abends angestrahlt 
werden. 

Sponsoren sind vorhanden. 

g) Wie sicher ist der Übergang aus 
Richtung Nielandstraße zur Kirche. 
Zur Zeit gibt es dort Messungen. 

Weil es jedoch nur zu bestimmten 
Zeiten hier erhöhten 

Fußgängerverkehr gibt, reichen die 
Kriterien lt. Jürgen Roscher für eine 

bauliche Veränderung nicht aus. 
(Fußgängerampel in der Nähe am 

„Grünen Markt.“) 

h) Das neue 
Feuerwehrgerätehaus soll Mitte 
Juni fertiggestellt sein und am 

20. Juni soll ein Tag der offenen 
Tür stattfinden. 

Witterungsverhältnisse könnten 
jedoch den Termin verschieben 

lassen müssen. 

i) Der Vorsitzende 
wies darauf hin, dass 
für den Stadtteilbeirat 
noch dringend neue 
Mitglieder gesucht 

werden. Interessenten 
sollen sich umgehend 

bei der 
Stadtverwaltung 

melden. 

 
j) In der Ortsmitte wurden eine Info-

tafel und eine neue Telefonsäule 
installiert. 

Lt. Josef Veltrup beteiligt sich ein 
Sponsor an der Neugestaltung des 

Umfeldes. 

Desweiteren sollen hier 2 Bänke 
aufgestellt werden; ebenso an 

der Ostseite der Kirche. 

Mit einer kleinen 
Einweihung und 

einem Umtrunk wird 
dieses Projekt 

abgeschlossen. . 

2 

Sachstand zur 
Erhaltung/Gestaltung und Nutzung 

der alten Josefschule Mesum 
einschl. Schulplatz  

Franz Greiwe vom „Arbeitskreis 
Dorfgestaltung Mesum“ informierte 

in einem längeren Referat 
ausführlich darüber,  warum das 

Gebäude und der Platz unbedingt 
erhalten werden soll. 

Es folgte eine lange Debatte und 
die Anwesenden waren nach 
einem Abstimmungsergebnis 

einer Meinung, dass die 
Josefschule samt Schulhof für 
Mesum erhalten bleiben muß. 

Fazit:  
Den Schulplatz gibt es 
in Zukunft nicht ohne 
den Schulerhalt und 

umgekehrt.  

 

Die Sanierungskosten belaufen sich 
auf 400.000 Euro. Ein Vorschlag von 

Resi Overesch: Bereits 50.000 bis 
100.000 Euro als Absichtserklärung 
seitens der Verwaltung in den städt. 
Haushalt einbringen zu lassen mit 

Sperrvermerk bis 2011. 

Ein Förderverein soll gegründet 
werden, der für Eigenleistungen 

werben und Sponsoren ansprechen 
wird  (sind schon vorhanden). 

Das Mesumer Angebot betrifft die 
Beteiligung an den 
Sanierungskosten 

(vorsichtig kalkuliert höchstens 
50.000 Euro). 

Da die Mesumer wahrscheinlich 
mit Begeisterung das Projekt in 
Angriff nehmen werden sollte 

man erreichen, den 
Abrissbeschluss zu kippen und 

die Verkaufs-Option für das 
städt. Gebäude zu verlängern. 
Die Politiker sollten nicht gegen 

den Bürgerwillen vorgehen. 

 
Beirat beschließt, 

dass die Josefschule 
als Bildungshaus 
genutzt wird und 

erarbeitet ein 
Nutzungs- und 

Finanzierungskonzept. 
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Antrag an den Rat der Stadt Rheine 
auf Renovierung und Nutzung der 
alten Josefschule in Mesum als 

Kultur- und Bildungsstätte für den 
Südraum Rheine 

Der Stadtteilbeirat Mesum 
beantragt beim Rat der Stadt 

Rheine den dauerhaft gesicherten 
Erhalt der historischen alten 

Josefschule, die Sanierung und 
die Nutzung des Gebäudes als 
„Kultur- und Bildungszentrum“   

Kopie dieses Antrages 
vom 10. Februar 2010 

sh. Anlage 
 

 48432 Rheine-Mesum 
16. Februar 2010 

Gez. Renate Ossege 
- Protokollführerin -   

 


